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Arbeitsplan 
für die Zusammenarbeit  

 
zwischen der Universität Lódź 

und der 
Justus-Liebig-Universität Gießen 

 
in den Jahren 1987 – 1988 

 

I.  Grundlage des folgenden Ar-
beitsplanes sind die Bestimmun-
gen der am 3. November 1978 
unterzeichneten "Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit zwi-
schen der Universität Lódź und 
der Justus-Liebig-Universität 
Gießen". 

II. Es wird vereinbart: 

1. Gemäß Artikel 2 Abs. 1.1 der 
"Vereinbarung..." werden die Uni-
versitätsbibliotheken beider Ver-
tragspartner zum Zweck des ge-
genseitigen Literaturaustausches 
eng zusammenarbeiten. 

Der Austausch bezieht sich ins-
besondere auf von den Hoch-
schulen im Eigenverlag heraus-
gegebene Publikationen, auf ver-
öffentlichte Dissertationen sowie 
alle übrigen, für die gegenseiti-

gem Beziehungen relevanten In-
formationsmaterialien. Einzelhei-
ten werden in einer gesonderten 
Vereinbarung zwischen den bei-
den Bibliotheken direkt geregelt. 

2. Die Partneruniversitäten unter-
stützen einander bei der Veröf-
fentlichung im Rahmen der Zu-
sammenarbeit entstandener wis-
senschaftlicher Abhandlungen in 
den - soweit vorhanden - univer-
sitätseigenen Verlagen/Reihen. 

3.1 Gemäß Artikel 2 Abs. 1.3 und 
Artikel 2 Abs. 4 der "Vereinba-
rung..." werden sich beide Part-
neruniversitäten darum bemühen, 
für kurz- und langfristige Aufent-
halte sowie zur Durchführung 
gemeinsamer Kolloquien Mittel 
für jeweils 300 Personentage für 
den Austausch zu erhalten bzw. 
zu sichern. 
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Austauschwünsche beider Part-
ner werden im Rahmen der ver-
fügbaren Personentage in ge-
genseitigem Einvernehmen in 
gleichem Maße berücksichtigt. 

In Anwendung von Ziff. 1.3, 1.4 
und 3.2 des "Anhanges zur Ver-
einbarung..." können an den Kol-
loquien auch Vertreter anderer 
Hochschulen sowie der Praxis im 
Rahmen der oben angeführten 
Austauschquoten teilnehmen. 

3.2 Die in Ziff. 3.1 aufgeführte Anzahl 
von Austauschtagen wird von 
beiden Seiten als ein Minimum 
angesehen, das je nach vorhan-
denen finanziellen Möglichkeiten 
von beiden Seiten aus erhöht 
werden kann. 

4.  Beide Seiten verpflichten sich, 
die bisherige Zusammenarbeit in 
den einzelnen Wissenschafts-
Disziplinen zu überprüfen, um 

4.1 Wissenschaftler, die bisher er-
folgreich zusammengearbeitet 
haben und wesentliche Ergebnis-
se z.B. in Form von Publikationen 
nachweisen können, weiter zu 
unterstützen und verstärkt zu för-
dern; 

4.2 Kontakte, die sich wissenschaft-
lich als wenig ertragreich heraus-
gestellt haben, eventuell von ei-
ner weiteren finanziellen Förde-
rung im Rahmen dieses Vertra-
ges auszuschließen. 

5.  Beide Vertragspartner streben 
eine Vertiefung der Zusammen-
arbeit in den Bio- und Geowis-
senschaften durch eine verstärk-
te finanzielle Förderung von Aus-
tauschwünschen dieser Gebiete 
im Rahmen der Austauschquoten 
an. 

6.  Zur Realisierung der Zusammen-
arbeit werden insbesondere fol-
gende Verfahren festgelegt: 

6.1 Die Listen der für eine Zusam-
menarbeit vorgeschlagenen Per-
sonen werden jeweils bis Ende 
November ausgetauscht. Gleich-
zeitig informieren sich die Univer-
sitäten darüber, welche zusätzli-
chen Informationen oder Daten 
sie für den vorgesehenen Aus-
tausch noch benötigen. Beide 
Partner werden versuchen, diese 
Daten so schnell wie möglich zu 
übermitteln. 

6.2 die finanziellen Modalitäten des 
im Rahmen dieses Arbeitsplanes 
vorgeschlagenen Austausches 
erfolgen gemäß Artikel 3 der 
"Vereinbarung...". 

Im Rahmen der Finanzierung 
werden beide Seiten die Inflati-
onsrate berücksichtigen, an die 
gem. Artikel 3 der "Vereinbarung 
... zugesagte Kostenerstattung 
anzupassen. 

6.3 Falls ein Austauschteilnehmer an 
der Partneruniversität einen An-
stellungsvertrag erhält, erfolgt 
seine Anstellung auf der Basis 
eines Arbeitsvertrages gemäß 
den zwischen der Volksrepublik 
Polen und der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden gesetzli-
chen Vorschriften. 
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7.1 Gemäß Artikel 2 Abs. 1.1 Buchst. 

c) der "Vereinbarung..." werden 
sich beide Partneruniversitäten 
gegenseitig durch ihre jeweiligen 
Organisationseinheiten (Fakultä-
ten/ Fachbereiche/ Institute/ 
Lehrstühle/ Professuren) 

-  über die an ihnen selbst statt-
findenden bzw. die von den an 
der Kooperation beteiligten 
Fachvertretern organisierten 
wissenschaftlichen Veranstal-
tungen, soweit sie sich auf die 
von der Zusammenarbeit erfaß-
ten Gebiete beziehen, informie-
ren und 

-  zu diesen wissenschaftlichen 
Treffen einladen. 

7.2 Sofern bei Einladungen die Un-
terstützung der entsendenden 
Hochschule gemäß Ziff. 1.4 und 
3.2 des "Anhanges zur Vereinba-
rung..." benötigt wird, ist der 
Partnerschaftsbeauftragte durch 
den Ein- ladenden zu informie-
ren. Der Partnerschaftsbeauftrag-
te steht für eine Unterstützung 
zur Verfügung. 

7.3 Artikel 3 der "Vereinbarung..." 
findet auf diese Einladung keine 
Anwendung. Die Partneruniversi-
täten werden sich jedoch darum 
bemühen, über den Rahmen die-
ses Arbeitsplanes hinausgehend 
den Mitgliedern der Partneruni-
versität, die an derartigen Treffen 
teilnehmen, finanzielle Unterstüt-
zung bei ihrem Aufenthalt zuteil 
werden zu lassen. 

8.  Gemäß Ziff. 5 des "Anhanges zur 
Vereinbarung..." sind für 1987 ein 
Besuch der Leitung der Justus-
Liebig-Universität Gießen an der 
Universität Lódź und 1988 der 
Leitung der Universität Lódź an 
der Justus-Liebig-Universität 
Gießen vorzusehen und Mittel 
dafür zu beantragen bzw. zu si-
chern. Diese Besuche haben 
zum Ziel, Erfahrungen auszutau-
schen sowie die Arbeitspläne für 
die kommenden Jahre auszuar-
beiten. Die finanziellen Modalitä-
ten dieser Aufenthalte richten 
sich nach Artikel 3 der "Vereinba-
rung...". 

9.  Beide Vertragspartner sind damit 
einverstanden, daß der vorlie-
gende Arbeitsplan in gegenseiti-
gem Einverständnis erweitert 
werden kann, wenn es von ihnen 
für zweckmäßig gehalten wird. 

10. Im Jahre 1988 besteht die Part-
nerschaft zwischen der Universi-
tät Lbd2 und der JLU Gießen 10 
Jahre. 

Es besteht Übereinstimmung, 
dieses Jubiläum in gebührender 
Weise zu begehen und ein wiss.-
kulturelles Programm auszuarbei-
ten (Symposien, Ausstellungen, 
Theateraufführungen, Konzerte). 

Zur Vorbereitung dieses Anlas-
ses wird jede Hochschule unter 
dem Vorsitz des Partnerschafts-
beauftragten ein Organisati-
onskommitee bilden, eventuell 
unter Beteiligung der jeweiligen 
Städte. 
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Einzelheiten über Termine, 
Durchführung und Finanzierung 
der Jubiläumswoche werden in 
einer gesonderten Vereinbarung 
zwischen den beiden Partner-
schaftsbeauftragten geregelt. 

11. Der vorliegende Arbeitsplan wur-
de in je 4 Exemplaren in polni-
scher und deutscher Sprache 
abgefaßt. Der Wortlaut beider 
Fassungen ist gleich und glei-
chermaßen verbindlich. 

 

 

Für die Universität Łódź  
Der Rektor 

gez. Wojtczak  
(Prof. Dr. L. Wojtczak) 

Für die Justus-Liebig-Universität Gießen 
Der Präsident 

I. v. gez. Söllner 
(Prof. Dr. A. Söllner) 

 
Gießen, den 28. November 1986 
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